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Friedrichsberg. Durch

Jahre alte Arbeitsbursche Karl Kuhl-

No. 12 hier, der bei dem Eishändler
Blume in Rummelsburg beschäftigt

Landsberg a. W. Mißliche
sigen Bäckermeister Karl Lube in den
Tod getrieben. Er hat sich in der
Backstube mit einem Revolver erschos-sen. Sein Grundstück sollte zwangs-
weise verkauft werden.

61 Jahre alte hiesige Arbeiter Max
Tietzfch aus der Wollankstraße 23.

Rathenow. Der Erste Bür-

ges Amtsjubiläum als Bürgermeister
hiesiger Stadt. 1879 wurde Lange
zum ersten Male zum Bürgermeister
gewählt, die zweite Wiederwahl er-

Rhin 0 w <O st havel l a n d.

Tegel. Im Tegeler See ertrun-

Königsberg. Maler Otto
Erich Eichler, ein vielversprechender

ren, tückischen Leiden erlegen. Fa-
brikbesitzer Dr. Paul Mamlock von
hier, der sich wegen sahrlässigerßrand-

Frau gegeben hatte, zu der That bewo-
gen.

Tochter des Arbeiters Kirsch in Bogel-

Tod fand das sjährige Töchterchen
des Heizers Orlowski. Während der

Wilbelm Otto, Schallehnstraße 10

schafft.
Altd a m m. Erschossen hat sich

der Schulz von der 2.

Meisters Luther aus Stralsund beim
Angeln.

Aroviriz Schleswig KoU'em.
Gehewirath Dr, Wilhelm

stian - Albrechts - Universität und
gleichzeitig sein Wjähriges Doktorju-

werke Wiemann im Kleinflecken Hitt-
felds! zu streichen. Zu diese<n Zwecke

Oldesloe. Das seltene Fest der

lin. Der Jubilar ist 1817 zu Eider-

Seine Gemahlin ist 1822 in Glücks-

stigkeit.

1881 zu Hamburg.

Breslau. Kürzlich fuhr ein
Arbeiter, Namens August Gruner!,
mit einem mit Eisen beladenen Hand-

Alt-Reichenau. Zu Tode

Fal kenb e r g. Auf einer Wiese

O-S.!^"Jahre SUs

zermalmt, außerdem wurde er am
Kopfe leicht verletzt und erlitt anschei-
nend innere Verletzungen.

Krone a. Br. Im Schutzbezirk
Entenphul hat der Forstausseher Volt-
mann aus Buschkowo einen berüchtig-
ten Wilderer, den Käthner Otto aus
Olschweko, erschossen. Otto stand Hin-

Wilddieb durch einen Schuß in die
Brust tödtete. Otto war einer der ge-
fährlichsten Wilddiebe in hiesiger Ge-

Kutscher nicht bemerkt wurde, wurde
ein Bein völlig vom Rumpfe getrennt,
das andere schwer gequetscht.

sein 25jähriges Jubiläum als Leiter

U s ch. In einem Anfalle von Gei-

Radfahrsestes das Kind des Besitzers

der Saale das Ivjährige Töchterchen
des Oberbrauers Herold. Das Kind
war beim Spielen die Uferböschung

hat der Schulknabe Paul Bode von hier
erlitten. Er schwänzte vielfach die
Schule und trieb sich umher. Zuletzt

er sich aber nicht wieder herausarbeiten,
so daß er in elendester Weise umkam.

Lüneburg. Kürzlich erschoß sich
hier der 16jährigeSohn des Ober-Roß-

Da ihm deswegen auch zu

Osnabrück. Ein Mitglied des

sters, ist hier gestorben.
Stade. Der Raubmörder Meyer

aus Sumpf - Dobrock wurde hier durch
richtet. Meyer hatte am 6. October

dem Gastwirth Strunck 50?60 Mark

den Kaiser wurde zurückgewiesen.
Wunstorf. Der Diener Her-

mann Soltau, der bei Herrn v. Wan-

h.er m S Krankenhau. ge

sosort todt.

erte ihr 25jähriges Jubiläum.

Düsseldorf. Dem Unteroffi-
zier Fischer von der 8. Compagnie des

39 hierfelbst ist die Reitlings,ne-

Essen. Auf der Zeche Schleswig

Elberfeld. Todt in seinem Bett

schäftigt, wodurch es ihm nicht schwer
wurde, sich in den Besitz von Giftstof-
fen zu setzen.

Kleve. In dem benachbarten
Carlcar brannten die g-sammten Oe

Karl Eigenbrodt, Weserstraße 11' 1,,

1879 trat Eigenbrodt als Buchhalter

Klein - Ebersd 0 r Bei ei-

Porzellanfabrik Ernst Söhne, B. Ma-

Stützenbach. Das Gasthaus

W i n t e r s d 0 r f. Der hiesige Mi-

felwitz einen Fahnennagel überreichen.
Hasselfeld«. Der 63jährige

Gelegenheitsarbeiter Busse, gebürtig

hatte. Da diese Bestrafung die 37. sei-

hat.

sterbetrieb, erweiterte ihn außerordeut-

Chemnitz. Das zweit« Mai sil-
berne Hochzeit feierte Tischlermeister

von 79, 82, 84 bez w. 85 Jahren stehen,

Knautkleeberg. Die beiden

Lorsch. Ein Opfer seines Be-

Jos. Gerharts identisch. Derselbe hat

Grasserstraße wohnte, ohne jede Ur-

Afcha 112 fe nbu r g. Die Toch-

versteckte, wo' es jetzt gesunden wurde.
Augsburg. Der Eifenbahn-

aspirant Hubert Scheer aus Memmin-
gen hat sich in seiner Wohnung in
Aitrang erschossen. Der Unglückliche
hatte seit einiger Zeit über ein schweres
Kopfleiden geklagt. Dieses Leiden
ha! ihn, wie hinterlassene Briese be-
zeugen, in den Tod getrieben.

Furthi. W. Die 13jährige Ho-
telierstochter Zippel von Schindel-
mühle glitt bei einem Spazierritt vom
Pferde und wurde zu Tode geschleift.

Los. Dem Stationsmeister En-

Jahre alte Töchterchen des Wirthes

77 Jahre alte» Gattin das Fest der

Brötzingen. Die Ehefrau des
Goldarbeiters Kühn hatte ein Gläs-
chen mit einem Rest Cyanlali im Besitz.
Als sie das Glaschen in eiliger Gefchäf-

Bittelbronn. Im Anwesen

Gebäulichkeiten'vollständig einäscherte.
Der Schaden beträgt etwa ISMO M.

Kusel. Erhängt aufgefunden
wurde der 48 Jahre alte Peter Wer-
ner von Horschbach im Waldlauf dem
Wege nach Haschbach.

Ludwigshasen. Die Ehe-
frau des Fabrikarbeiters Joseph Eckel
stürzte sich aus dem dritten Stock ihrer

Me cht ersh e i m. Durch die

Spindler aus Waldsee, Bater von drei

Straß b u r g. Professor Lud-

Revolver und tödtete seine Frau durch
zwei Schüsse.

so unglücklich aus der Luke, daß er so-
fort todt war. Er hinterläßt eine
Frau und zwei Kinder.

Ußa h l. Im Hause des Büdners
Körner ereignete sich ein Unglücksfall.
Als ein 9jähriges Mädchen einen Kes-
sel mit heißem Wasser vom Herde neh-
men wollte, kam es dem Feuer zu nahe,

straße. Mit Hilfe eines Nachbarn
wurden dann in einem nahegelegenen
Teiche die Flammen erstickt. Leider
hat das Kind schwere Brandwunden

rath Heinrich Schumacher verschied
hier im 78. Lebensjahre. Der Dahin-
geschiedene war viele Jahre hindurch

Plau.

Oberschulrath z. D. Gottfried Rams-

Birke iifeld. Dem Oberlehrer
am hksigen Gymnasium, Dr. Wagner,
ist zum 31. August d. I. die erbetene
Entlassung aus dem oldenburgischen
Schuldienste ertheilt worden.

I-r-i-Ktädte.
Hamburg. Der Hoboistenmaat

Schmidtke, erster Klarinettist der Ma-
trostnartillerielapelle in Cuxhaven, ist

tes am Speersort No. IL H. Windus.

Eheleute Herder am Mestertamp. Das

starb. Der 8 Jahre alte Knabe

Wien. Der 62jährige Geschästs-
diener Jos. Ritter, Rögerstraße 34

bei der Firma Grohmann A Sohn,
Maria Theresienstraße 32, durch einen
gegen die rechte Schläfe abgegebenen
Reoolverschuß entleibt. Der 52jäh-
rige Taglöhner Joseph Litha wurde
im sogenannten Bruckhausen im Pra-
ter aus einer Sandstätte durch hinab-
fallendes Erdreich bis zum Oberleib
verschüttet. Er erlitt einen Bruch des
linken Oberschenkels. Der zweijäh-
rige Karl Frischenschlager, Sohn des
Drechslermeisters Alois Frischenschla-
ger, Stroheckgasse 2 wohnhast, ist vor
diesem Hause von einem Geschästswa-
gen überfahren und schwer verletzt
worden. Der Tischlergehülse
Eduard Apeldauer hat sein fünfzig-
jähriges Jubiläum als Tifchlergehilfe
gefeiert. Aus diesem Anlasse über-
reichte ihm der Borsteher der Genos-
senschaft, Jedliczka, das Ehrendiploin
mit einer Ehrengabe von 5V Kronen
in Gold. ?Am Schütte! wurde die
Leiche eines Knaben aus dem Donau-

Hilfsarbeiters Martin Weber, Klo-

agnoscirt worden.
Zam s. Die nahe kleine

Falterschein wurde durch eine Feuers-
brunst zerstört.

z.ch,vci.,.

dolf Bayier aus St. Moritz stürzte

SanN-Gallen. Am 7. Juni

was sensationellen Vermuthungen und
Gerüchten Raum gab. Jetzt liegt das
Geständniß einer Damenschneiderin
Frieda Keller von Neukirch (Thur-
gau), 25 Jahre alt, ledig, in Lachen-

uneheliches Kind Ernst, 1899 geboren,
am 2. Mai mit Borbedacht mittelst

orte verscharrt habe. Die Unglück-
selige will durch Mittellosigleit zu
der grausigen That getrieben worden

aus hiesiger Stadt übergegangen

Zwei Herzen, und zwei
Rippen mehr als gewöhnliche Sterb-

Giuseppe de Maggio aus Lecce in Ita-
lien. Die Thatsache wurde bei einer
ärztlichen Untersuchung festgestellt.
Die Herzen liegen in beiden Hälften
der Brusthöhle; das auf der rechten
Seite ist gesund, das andere leidet an

seum hat de Maggio PM<ZV gebo-

? Die aus den Hambur-
ger Aerzten Otts Neu-

Drittel annehmen. Die Hamburger
Aerzte stimmen der Ansicht zu, daß der !
?Stegomyia Fasciata" genannte klei-
ne Mosquito der Urheber der Krank-
heit sei. In Rio werden die am gel-

sorgfältig ausgeräuchert. Eine Co-
lonne von 2t><X> Mann ist unausgesetzt
thätig, die Brutstätten des gefährlichen i
Infekts vernichten, sei es durch

es durch Begießung derselben mit Pe-
troleum. Aus diese Weise wurde Ha-
vanna von der Seuche befreit, und,
auch in Rio hofft man so in Kürze

ist das gelbe Fieber seit dem Ausbau
der neuen Dockanlagen verschwunden.

? In Seltsch (Böhm e n) l st

acht Personen bestehende Familie war
im nackten Zustande geflüchtet, hatte
die Zeit durch Beten und Kasteiungen
zugebracht und sich fchivere Verletzun-
gen durch Aufschlagen des Kopfes auf
t«n Sieinen zugefügt. Nunmehr wird

schrecklichen Scenen, die sich hierbei ab-
spielten, sehr gelitten. Unter den Sa-
chen befanden sich auch einige Kleider-

der Königin Natalie und der Schwe-
stern Draga's statt.

Dem berüchtigten spa-
nischen Schatzschwindel stellt sich je^t

der die Kunde brachte, zeigt die mit
Gummityxcn hergestellte Aufschrift
?Deutsches Reich" und darunter ?Gc-

Texi heißt es ?Die Gesandtschaft h.it

todten Gutes sowie eines Bankguthu-

.ns in Höhe von 60,0V0 M. eingesetzt
hat. Wir fragen hiermit an, ob Sie

einer deutschen Gesandtschaft in Lon-
don. nicht Botschaft die Rede war. Er
wußte auch von Niemandem in d«r

lizei an.

Die Getränke, die an
dem

macht im Jahre 34,860 Francs. Eine

dieFerien eineangenehmeUnterbrechunz
herbeiführten. Für den Dienst derje-

nigen, die von der Tribüne sprechen,
ist ein besonderer Angestillter, der den
Spitznamen ?Glas Wasser" führt, da.
und der jedem sein Liebingsgetränk
hinstellen muß. Seinem Gedächtnis
Holsen, das neben seinem Spitze ange-

bracht ist, und aus dem sich, alphabe-
tisch geordnet, die Namen mit dem

den. Man behauptet, daß das vor

dem Redner stehende Glas stets Zu-
ckerwasser, mit Orangen parfümirt.

dort. So trinlt z. B. Herr Pellctan.

ch.-.e Zucker.
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